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Auch zur neuen Hallensaison 2000/2001
möchten wir Sie wieder mit den wichtig-
sten Informationen rund um den Bettrin-
ger Handballsport versorgen.
Für die Abteilung beginnt nun eine neue
Zeitrechnung, da man sich mit dem Wech-
sel vom Bezirk „Rems“ nach „Stauferland“
in vielerlei Hinsicht auf neues Terrain be-
gibt. Nicht nur, dass man zukünftig in frem-
den Hallen auf Punkte- und Torejagd geht,
auch die gegnerischen Mannschaften sind
weitgehend unbekannt. Dennoch wird es
sicher nicht ausbleiben, dass man auf das
eine oder andere altbekannte Gesicht der
letzten Jahre trifft.
Und genau darauf freuen wir uns auch !
Es besteht jetzt die Gelegenheit, gemein-
sam einen Neuanfang zu wagen.
Und die Voraussetzungen stehen dafür
auch gar nicht so schlecht:
Sowohl die erste Damen- als auch die er-
ste Herrenmannschaft sind in der zunächst
zweigleisigen Bezirksliga gemeldet und
sind nun gefordert, durch eine entspre-
chende Platzierung den Klassenerhalt zu
realisieren.
Jeweils eine Spielklasse darunter, in der
neu definierten „Bezirksklasse“, sind die
zweite Damen- und Herrenmannschaft
angesiedelt.
Ausserdem ist man auf der neuen Komman-
dobrücke des Bezirkes Stauferland mit
Carmen Stehle als Frauenreferentin und
Axel Emele als stellv. Pressereferenten ver-
treten !

Die neue Abteilungsstruktur kommt auch
immer mehr zum Tragen und fördert posi-
tive Ergebnisse zutage. Die Planungen für
das Jubiläumsjahr 2001 sind in vollem Gan-
ge und man ist bestrebt, sowohl den Sport-
lern als auch den Anhängern ein vielseiti-
ges Programm zu präsentieren.
Ein herzliches Dankeschön sei an dieser
Stelle allen Trainern und Betreuern der am
Spielbetrieb teilnehmenden Teams ausge-
sprochen. Ebenso natürlich all unseren
Schiedsrichtern für ihren Einsatz sowie al-
len Zuschauern und Gönnern, ohne deren
Unterstützung viele Aktivitäten gar nicht
möglich wären !
Allen Spielerinnen und Spielern – ob gross
oder klein – wünschen wir eine verlet-
zungsfreie und erfolgreiche Saison.
Den hoffentlich zahlreichen Zuschauern
und unseren Gönnern wünschen wir jede
Menge Kurzweil sowie spannende und
sportlich faire Begegnungen in der Uhland-
halle.

Johann Kaupp Axel Emele
Abteilungsleiter Stellvertreter

Liebe Handballfreunde,
liebe Zuschauer !
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Obwohl man fast die gesamte Saison mit
dem Rücken zur Wand stand, wurde das
definierte Ziel, die Bezirksliga auf jeden Fall
zu halten, in die Tat umgesetzt. Als man
vier Spieltage vor Rundenschluss beim di-
rekten Konkurrenten Schorndorf II fast
sang- und klanglos unterging, hatte die
Konkurrenz den Abgesang bereits begon-
nen. Doch hatten die sogenannten Exper-

ten die Rechnung ohne den Bettringer
Kampfgeist gemacht, der zu Siegen über
Oeffingen und Welzheim führte. So beleg-
te man in der Endabrechnung den vorletz-
ten Platz und hatte sich somit für die neue
zweigleisige Bezirksliga im Bezirk Staufer-
land qualifiziert.

Die erste Herrenmannschaft beim Turnier in Hofen im Spiel gegen Alfdorf

Qualifikation für den
Bezirk Stauferland
geschafft
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Reichlich Grund zur Aufregung gab es bei
den Damen in der Landesliga. Eben aus der
Verbandsliga abgestiegen, wollte man sich
in der Landesliga neu formieren, um in 1-2
Jahren wieder nach oben zu blicken. Doch
es kam völlig anders. Nur selten konnte das
Bettringer Team als geschlossene Einheit
auftreten und war während der gesamten
Runde gerngesehener Punktelieferant. Die
Krönung der misslungenen Saison war si-

Die Damen auf ihrer Abschlussfahrt im Zillertal vor der Einfahrt ins Goldschaubergwerk

Landesliga ade!

cherlich der letzte Spieltag, als man in ei-
ner begeisternden Partie den TV Kuchen
sicher bezwang und den Klassenerhalt
schon sicher vor Augen hatte, bevor
schließlich die Nachricht vom Sieg des di-
rekten Konkurrenten bei der SG Oberer
Neckar in der Uhlandhalle einschlug.
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Eine beeindruckende Saison absolvierten
die Herren II. Obwohl man zur Rückrunde
gleich auf  drei Stammspieler verzichten
musste, die bei der ersten Garnitur aushal-
fen, untermauerte man zunächst den drit-
ten Platz und erklomm letztlich sogar Rang
2, wodurch man den Sprung in die Bezirks-
klasse bewerkstelligte.

Rang 2 und neue Bezirksklasse

Es spielten:
stehend:
A. Schneider, R. Schneider, K. Pantleon,
R. Mäding, K. Schwenk, R. Schneider 2,

sitzend:
W. Wamsler, M. Feix, J. Seitzer, J. Weber,
M. Köck, R. Weber

liegend:
O. Errica

es fehlen:
J. Spindler, M. Kraus, W. Schulze,
D. Ostermann
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Durchwachsen war die Runde für die Frau-
en II, die wieder eine ganze Weile brauch-
ten, um als Einheit aufzutreten. Dies hängt
sicherlich damit zusammen, dass man von
Trainerseite bestrebt war, den 18-köpfigen
Kader gleichberechtigt einzusetzen, wo-

Beachtlich auch die Leistungen der Herren
III. Als Aufsteiger und Newcomer in der KL
4 sorgte man von Beginn an für Furore und
mischte die bereits etablierten Teams ge-
hörig auf. Schon früh wurde deutlich, dass
sich die Meisterschaft zwischen der SG,
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durch natürlich die Harmonie im Zusam-
menspiel leidet. Dennoch gab es zahlrei-
che Highlights, wodurch man den sechsten
Platz belegte.

Remshalden und Welzheim entscheiden
würde. Und als man im Rückspiel Welzheim
beide Punkte abknöpfte und Remshalden
kurz vor der Ziellinie nochmals patzte, war
die erneute Meisterschaft perfekt.

Furore durch den Aufsteiger

Durchwachsene Saison
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Während die Damen zum Saison-
ende zunächst eine Trainingspau-
se einlegten, laufen die Vorberei-
tungen bei den Herren bereits auf
vollen Touren. Leider blieben die
Bemühungen, sich spielerisch zu

ergänzen oder gar zu verstärken verge-
bens, so dass Trainer Thomas Möck wie-
der versuchen muss, mit dem vorhandenen
Spielerpotential die erste Saison in der
zweigleisigen Bezirksliga möglichst erfolg-
reich zu gestalten. Ob es dabei gelingt, sich
für die erste Bezirksliga zu qualifizieren,
bleibt abzuwarten, da man auf nahezu un-
bekannte Gegner trifft und somit Neuland
betritt.
Mit einer nahezu unveränderten Besetzung
gehen auch die Herren II wieder auf Punk-
tejagd. Sollte das Team weiterhin konzen-
triert zusammenarbeiten, ist hier noch ei-
niges zu erwarten und vielleicht gelingt es
auch, den einen oder anderen Spieler, der
aus der Jugend gekommen ist, für die er-
ste Garnitur stark zu machen.
Auf eine Reihe von Derbys darf sich die 1c
freuen, die in der Kreisliga 2 Staffel 1 u.a.
wiederum auf Heubach, Mögglingen II und
Wißgoldingen III trifft. Nun muss es sich
zeigen, ob die Kurve weiterhin nach oben
zeigt und man weiterhin in der Lage ist,
die Erfolgsserie fortzusetzen.
Einen neuen Trainer musste man für die
Damen I verpflichten. Mit Uli Fritz wurde
man sich schliesslich rechtzeitig einig, wo-
durch man hofft, nach innen und nach aus-
sen ein Zeichen gesetzt zu haben. Auch hier
haben sich nahezu alle Spielerinnen bereit
erklärt, eine weitere Saison zur Verfügung
zu stehen. Die Vorbereitungen laufen seit
Anfang Juni und so hofft man, zum Auftakt

eine  schlagkräftige Mannschaft geformt
zu haben, die in der Bezirksliga möglichst
weit vorne mitspielen kann.
Unverändert bleibt auch das Gesicht der
Damen II. Lediglich auf Silke Erkert muss
das Trainergespann Kurz/Emele zukünftig
verzichten. Doch auch hier ist man zuver-
sichtlich, bis September den Kader wieder
zu einer erfolgreichen Einheit geformt zu
haben.

Staffeleinteilungen im Bezirk Stauferland

Männer Bezirksliga - Staffel 2:
TSV Heiningen II, TSV Wasseralfingen, TV
Bünzwangen, TSG Schnaitheim II, TV
Schlat, TV Stein-heim II, TSG Eislingen, SV
Bolheim, TSV Bartenbach II, TSG Giengen,
SG Bettringen I
Männer Bezirksklasse - Staffel 1:
TG Hofen II, TSV Wasseralfingen II, Hei-
denheimer SB II, TSV Herbrechtingen II, TV
Wangen, TV Altenstadt II, TG Donzdorf II,
TV Wißgoldingen II, TG Geislingen , SG
Bettringen II
Männer Kreisliga 2 - Staffel 1
SG Bettringen III, TG Böhmenkirch II, TSV
Dettingen III, 1. HV Heubach, TV Mögglin-
gen II, TV Wißgoldingen III, TSV Süssen II
Frauen Bezirksliga - Staffel 1:
MTV Aalen, TSG Giengen II, SG Bettringen
I, TB Gingen, SG Wangen/Börtlingen, TG
Böhmenkirch, TV Bünzwangen, TG Donz-
dorf II
Frauen Bezirksklasse:
TV Rechberghausen, SG Bettringen II, TSG
Eislingen II, TV Jahn Göppingen II, TSV
Heiningen II, TSB Schwäbisch Gmünd, TV
Treffelhausen
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Wir, die älteste und attraktivste Handball-
gruppe innerhalb der Handballabteilung,
können auf ein recht unterhaltsames Jahr
zurückblicken.
Wie angekündigt, hat sich die Verlagerung
unseres Handballerlebens vom sportlichen
in den gesellschaftlichen Bereich nahtlos
vollzogen.
Am 30.10.1999 trafen wir uns samt Anhang
am Bahnhof Schwäbisch Gmünd, um uns
mit dem Zug ins Remstal aufzumachen. Ziel
war die Besenwirtschaft Heeß in Schnait,
wo im Kreise der AH - Kamera-
den ein paar feuchtfröhliche
Stunden verbracht wurden. Ins-
gesamt war es ein harmoni-
scher Ausgang, der nach Mei-
nung der meisten
Teilnehmer(innen) unbedingt
noch öfters ins Programm auf-
genommen werden sollte.
Eine Jahr für Jahr gut ankom-
mende Veranstaltung ist die
Ausfahrt ins Pitztal (diesmal
vom 17.-19.März.2000), wo die
skifahrerischen Möglichkeiten
abgeklopft werden.
Neben einigen ,runden’ Geburtstagen
(Erich Kümmel, Johannes Scherr, Klaus Za-
remba), an denen wir teilnehmen durften,
kam dann der nächste gesellschaftspoliti-
sche Höhepunkt für die AH - Mannschaft:
Die Teilnahme am Jubiläums-Festzug am
Sonntag, den 09.07.2000, anläßlich der 100
-Jahrfeier des Musikvereins Bettringen e.V.

Hier durften wir im Namen der SG Bettrin-
gen und der Handballabteilung einen Fest-
wagen stellen, unterstützt durch Werner
Ripper und Achim Wieland (Garage,Wagen
und Farbe bereitstellen) wurde diese Vor-
gabe in mühseligen Planungen und Arbeits-
stunden in die Tat umgesetzt, so daß an
besagtem Festtage unsere Gruppe stolz,
zusammen mit den Handballjugendlichen
und Handballaktiven, die Weiler- und Schef-
foldstraße bis zum Festzelt hinuntermar-
schierte (-fuhr).

Dekoriert war der Festwagen neben den
traditionellen rotweißen Handballfarben
und einigen Handbällen und Tornetzen
auch mit einem Weinfaß, welches gleich
auf den nächsten wichtigen Jahrespro-
grammpunkt hinwies:
Das Anlegen eines Musterweinberges an
Herzig’s Roi beim Hennahaus wurde am

AH, die Abkürzung für Aktiv- und
Attraktivgebliebene Herren
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Samstag, den 19.August 2000, 9.30 Uhr,
begonnen, nachdem schon am Freitag, den
19.Mai 2000, im Kapperle die Gründungs-
veranstaltung hierfür stattgefunden hatte.
Man (Frau) sieht, die AH’ler lassen sich im-
mer wieder etwas einfallen, was den Hand-
balleralltag und das Zusammensein auflok-
kert. Das soll aber nicht heißen, daß im
sportpolitischen Sinne im vergangenen Jahr
nichts zustandegekommen wäre!
Um die Attraktivität unseres Trainings am
Freitagabend zu steigern, haben wir uns
dazu durchgerungen, daß zwei Profi’s den
Übungsabend gestalten. Seit Anfang des
Jahres bringt uns unser Kamerad Erich Küm-
mel ballsportmäßig (Handball, Volleyball,

Basketball) auf Vordermann und im Bereich
der Gymnastik und der Elastizität unserer
begnadeten Körper werden wir von Mari-
anne Wacker verwöhnt, die uns auf diesem
Gebiet fordert und eine anspruchsvolle
Trainingseinheit zukommen läßt.
Zusammenfassend kann gesagt werden,
daß unsere AH - Gruppe gut harmoniert
und im letzten Jahr bestimmt weiter zu-
sammengewachsen ist, der kommende
Ausflug an den Attersee (06.bis 08.10.2000)
wird diesen Trend, auch im Hinblick auf
unser nächstes Jahr stattfindende 75-jähri-
ge Handballjubiläum, sicher noch verstär-
ken.

Johann Kaupp
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Minispielfest in Bettringen

Am Sonntag dem 12.März bot sich den
jüngsten Handballern aus sechs Vereinen
jede Menge Fun und Action.
Mehr als 100 Kinder, im Alter von 6-8 Jah-
ren, aus Alfdorf, Bargau, Lorch, Waldhau-
sen und 2 Mannschaften aus Bettringen,
kamen um Handball zu spielen, verbunden
mit jedermenge Spaß.
Alle waren am Ende Sieger. Dank einer
großzügigen Spende der GEK konnte jedes
Kind ein Geschenk und eine Siegerurkun-
de mit nach Hause nehmen.
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Die Kids erwartete in der in drei Bereiche
gegliederten Uhlandhalle nicht nur reine
”Action”, sondern Lernspaß durch Hand-
ball.

Teamwork und Spielüberblick vermitteln
Unter Anleitung der “großen Zauberin”
Carola Spindler hieß es aufwärmen.
Danach wurde der sogenannte Aufsetzer-
ball ausgetragen. Das Ziel hierbei war, den
Ball durch einen “Aufsetzer” über die geg-
nerische Grundlinie zu werfen.  Für diese
Spielform plädierte kürzlich der Lehrbeauf-
tragte des Handballverbands Württemberg
Armin Eisele: ”Diese Ballspielform hat den
großen Vorteil, den Jüngsten auf spieleri-
sche Art und Weise Teamwork und Spiel-
überblick zu vermitteln. Den Kids bereitet
hier das Erlernen von Spielsystemen Spaß.”

Abwechslung im Spieleparcours
Zur Abwechslung war parallel zum Spiel-
betrieb ein Parcours aufgebaut, in welchem
sich die Kinder beim Trampolinspringen,
Rodeo und vielen weiteren Attraktionen so
richtig austoben konnten.
Gelungene Veranstaltung
Nach dem Handballturnier, das am Ende
ausgetragen wurde, bedankte sich Jugend-
leiter Arnold Schurr bei all denen, die da-
für sorgten, dass dieses Minispielfest vor
allem für die Kinder ein noch lange in Erin-
nerung bleibendes Erlebnis sein wird. Ka-
rin Wamsler und ihr “Elternteam” hatten
alle Hände voll zu tun, um die durstigen
und hungrigen Spieler, Eltern und Fans zu
versorgen.
Am Ende konnte man bei der SG Bettrin-
gen resümieren, dass das wichtigste Ziel
an diesem Nachmittag absolut erfüllt wur-
de: Freude am Handballsport.
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Zum Abschluß ihrer Hallen-
runde 1999/2000 verbrachten
die Mädchen und Jungen der
weiblichen und männlichen E-
Jugend ein Wochenende auf
dem Kolpinghaus bei Bargau.

Was machen Handballspielerinnen
und Handballspieler wenn sie nicht
Handballspielen ???

Die beiden Mannschaften
mit Ihren Betreuern und den
Hüttenwirten

Bei Geschicklichkeits- oder Erkundungs-
spielen im Gelände waren außer Teamgeist,
Kondition, Koordination und Cleverness
auch etwas Mut gefragt.

Bei gemeinsamen Spielen, ei-
ner Nachtwanderung oder
beim frühmorgendlichen Kar-
tenspiel kam keinerlei Lange-
weile auf.

Alle Beteiligten waren sich
einig:
„DAS MACHEN WIR
BESTIMMT NOCHMAL“
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Zehn Tage Spanien pur erlebten die Jugend-
lichen der Bettringer Handballabteilung an
Ostern in Calella an der Costa Brava. Es
wurde an einem internationalen Handball-
Cup teilgenommen. Die männliche Jugend
BI und BII schieden leider unglücklich in
der Vorrunde aus, während die weibliche
C-Jugend erst im Halbfinale den Kürzeren
zog.
Doch nicht nur Handball stand bei dieser
Reise im Mittelpunkt.
Weitere Highlights waren ein Tagesausflug
in die 50km entfernte Metropole Spaniens:
Barcelona. Dabei durfte die Besichtigung
des größten Stadions Europas “Camp Nou”,
mit 109 000 Sitzplätzen nicht fehlen.

Neben Beach-Volleyball, Strandfußball und
Einkaufsbummel,  kamen bei dieser Spani-
en-Reise auch Disco-Besuche und jede
Menge Spaß nicht zu kurz.
Organisator und Jugendleiter Arnold
Schurr, sowie sein Betreuerteam hatten
alles im Griff, und können auf eine gelun-
gene Ausfahrt zurückblicken.



14

B
-J

u
g
e
n
d

Nach einem kräftezehrenden Qualifikati-
ons-Marathon schafften die Jungs um Trai-
ner Arnold Schurr und Uli Scherr den
Sprung in die höchste Spielklasse des Hand-
ball-Verband Württemberg.
4 Qualifikationsspiele in der Vorrunde,
1 Plazierungsturnier im Neuen Bezirk Stau-
ferland, sowie 2 HVW-Turniere mussten
innerhalb von 8 Wochen ausgetragen wer-
den. Stress pur für die Psyche und die Phy-
sis.
Einmal mehr war die Uhlandhalle Schau-
platz spannender und entscheidender Spie-
le. Rassige Zweikämpfe, brillante Torwür-
fe, Spielwitz und excellente Torwartpara-
den wurden mit viel Beifall bedacht. Goal-
getter Christian Lukoschek, , Abwehrchef
Markus Kaupp, Tausendsassa Marco Scheid
und Christian Alzner im Tor, die Flügelflit-
zer Timo Krieg, Christoph Klein, Andreas
Weber, Benjamin Scherr, Andreas Tickert,
die Kreisläuufer Uwe Rohrmus, Benjamin

Die B-Jugend schafft den Aufstieg
in die Verbandsliga

Lämmle, Marcel Wilka sowie Spielmacher
Philipp Rathgeber konnten am Ende ihren
Erfolg kaum fassen. Letzterer verläßt uns
leider im August via Amerika für ein Jahr.
Insgesamt nur 36 Mannschaften aus ganz
Württemberg ermitteln nun in der Hallen-
runde den Württembergischen Meister der
männlichen B-Jugend.
In sechs Vorrundengruppen muss die SG
Bettringen sich mit absoluten Top-Teams
um den Einzug ins Finale auseinanderset-
zen.

Verbandsklasse Staffel 4
TSB Heilbronn-Horkheim
TV 05 Fridingen
JSG Neuhausen-Metzingen
Wernauer SFH
SG Fellbach-Schmiden
SG Bettringen

Ostern 2000 am Strand von Calella, Spanien.
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1. Das Spielfeld
Das Spielfeld ist rechteckig und hat einen
Grundboden aus Sand.
Die Spielfläche ist 11 m breit und 15 m lang
Dem Spielfeld guedert sich auf jeder Seite
ein 6 m langer Torraum an. Die Tore 2 m
hoch und 3 m breit befinden sich am Ende
des Torraumes.
2. Die Spieler
Eine Mannschaft besteht aus max. 8 Spie-
lern  7 Feldspieler und 1 Torwart. Es dür-
fen sich max. 4 Spieler einer Mannschaft
zugleich auf dem Gesamtspielfeld (Spielfeld
und Torraum) befinden. Nur dem Torwart
ist es erlaubt, sich im Torraum aufzuhal-
ten. Alle Spieler sind barfuß.
3. Die Wechselzone
Die ganze Seitenlinie des Spielfeldes ist
Auswechselzone. Die Auswechselspieler
befinden sich hinter der Seitenlinie und
zwar in der ersten Spielhälfte auf der (in
Angriffsrichtung) linken Seite und in der

zweiten Spielhälfte auf der rechten Seite
(in Angriffsrichtung).
4. Die Spieldauer und Spielwertung
4.1 Die Spieldauer besteht aus zwei Spiel-
hälfien, die jeweils 5 Minuten lang sind. Bei
Gleichstand am Ende der ersten Spielhäfte
wird das Spiel fortgesetzt, bis eine Mann-
schaft ein weiteres Tor erzielt. (Sudden
Death). Die Mannschaft, die die erste Halb-
zeit gewinnt, erhält einen Punkt (1:0).
4.2 Die zweite Spielhälfte beginnt wieder
bei (0:0) und läuft nach dem gleichen Mo-
dus ab. Gewinnt eine Mannschaft beide
Spielhälften, gewinnt sie das Spiel mit (2:0).
4.3 Gewinnen beide Mannschaften je eine
Spielhälfte ( Spielstand (1:1) wird der Sie-
ger im Penalty-Werfen (,,Einer gegen den
Torwart) ermittelt (vgl. 7.).
5. Anrechnung der Tore und Strafpunkte
Beim Beach-Handball wird der Spielstand
durch Punkte und nicht durch Tore ange-
zeigt.
5.1 Ein Tor ergibt einen Punkt.
5.2 Ein ,,Kempa-Tor“ (den Ball im Sprung
fangen und werfen ergibt zwei Punkte.
5.3.Ein Kopfballtor ergibt drei Punkte.
5.4.Ein vom Torwart erzieltes Tor ergibt
zwei Punkte.

Go with us to the beach!

Beach-Handball davon träumen die Bettringer-Junghandballer schon immer. Es
ist ja auch ein herrliches Gefühl bei sommerlichen Temperaturen im Sand Sport
zu treiben, sei es nun Beach-Handball, -Volleyball oder –Fußball.
Hechten, Grätschen, Schmettern, Flugkopfball und vieles mehr, das ist es was die Begei-
sterung für diese Art des Spielens ausmacht.
Leider fehlt in Bettringen eine geeignete Sportanlage. Unser Interesse (Wunsch) ist rie-
sengroß an solch einer Sporteinrichtung.

Lust auf eine kleine Regelkunde?
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5.6 Befinden sich mehr als max. 4 Spieler
einer Mannschaft auf dem Gesamtspielfeld
oder ein Feldspieler im eigenen Torraum,
wird dies durch Anrechnung eines Punktes
und Ballbesitz an die gegnerische Mann-
schaft bestraft.
5.6 Zudem gibt es beim Beach-Handball
keine 2.Minuten-Zeitstrafen. Alle Regelwid-
rigkeiten, die eine 2-Minuten-Zeitstrafe mit
sich ziehen würden, werden durch Anrech-
nung eines Punktes an die gegnerische
Mannschaft bestraft. Falls die  Regelwid-
rigkeit die Disqualifikation eines Spielers
nach sich zieht, so muß dieser Spieler das
SpieIfeld verlassen und wird durch einen
anderen Spieler ersetzt. Gleichzeitig wer-
den der gegnerischen Mannschaft zwei
Punkte angerechnet.
6. Die Spielregeln
Es treten die Spielregeln des DHB/IHF in
Kraft, mit folgenden Änderungen:
6.1 Das Spiel beginnt mit einem Schieds-
richterball.
6.2 Beim  Schiedsrichterball kann der Ball
direkt zum Torwart gespielt werden, der
sich im Torraum befindet.
6.3 Es ist erlaubt, nach dem freien Ball zu
hechten.
6.4 Es ist erlaubt, einen innerhalb des Tor-
raumes stilliegenden Ball aufzunehmen.
6.5 Nachdem ein Tor erzielt wurde, wird
das Spiel sofort mit dem Herauspielen des
Balles vom Torwart fortgesetzt.
6.6 Es ist nicht nötig, bei einem Freiwurf 3
m Abstand zu halten.
6.7 Der Freiwurf wird am Ort des Fouls oder
des Spielfehlers ausgeführt.
6.8 Ein 7-m Wurf wird direkt hinter der
Torraumlinie in der Spielfeldmitte ausge-
führt.

7.Das „Penalty-Werfen“ (Einer gegen den
Torwart)
7.1 Bei Gleichstand am Ende des Spiels
(Spielhälftenwertungen 1:1) bestreiten alle
Spieler einschließlich des Torwarts das ,,Pe-
nalty-Werfen“.
7.2 Besteht eine Mannschaft aus weniger
als 8 Spielern bestimmt der Spielführer,
welche Spieler zweimal antreten müssen.
7.3 Die Mannschaften wechseln sich in der
Durchführung ab.
7.4 Der Torwart steht in seinem Torraum
und wirft einem Mitspieler, der aus der
Spielfeldecke
am eigenen Torraum losläuft, einen Paß,
Wenn der Spieler den Ball, ohne ihn fallen
zu lassen auffängt, kann dieser unter Be-
achtung der Spielregeln (Schritte-Regel)
gegen den gegnerischen Torwart einen
Torwurf ausführen Ein so erzieltes Tor zählt
einen Punkt.
7.5 Der gegnerische Torwart darf seinen
Torraum verlassen und versuchen den Paß
abzufangen, sobald der Ball die Hand des
werfenden Torwarts verlassen hat. Begeht
er dabei ein Foul an dem Feldspieler, er-
hält die gegnerische Mannschaft automa-
tisch einen Punkt.
7.6 Ein „Kempa-Tor“ aus diesem Anlauf
heraus erzielt, ergibt zwei Punkte.
7.7 Kommt der Torwart an die Reihe, muß
ein Feldspieler den Paß werfen.
7.8 Nach der Durchführung begeben sich
die jeweiligen Spieler wieder in die Aus-
wechselzone.
7.9 Es gewinnt diejenige Mannschaft, die
nach Abschluß der jeweils 8 Durchführun-
gen mehr Punkte erlangt hat.
7.10 Im Falle eines Gleichstandes wird der
Ablauf so lange fortgesetzt, bis eine Mann-
schaft einen Punkt voraus ist.
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Montag
17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Spielgruppe
große Halle

17.30 Uhr - 18.30 Uhr
Minis
große Halle

18.30 Uhr - 20.00 Uhr
A-Jugend weiblich
B-Jugend weiblich
C-Jugend weiblich
große Halle

Dienstag
18.00 Uhr - 18.30 Uhr
C-Jugend männlich
D-Jugend männlich
große Halle

18.30 Uhr - 19.00 Uhr
C-Jugend männlich
D-Jugend männlich
kleine Halle

18.30 Uhr - 20.00 Uhr
A-Jugend männlich
B-Jugend männlich 1
große Halle

19.00 Uhr - 20.00 Uhr
B-Jugend männlich 2
kleine Halle

Mittwoch
17.00 Uhr - 18.00 Uhr
E-Jugend männlich
E-Jugend weiblich
große Halle

18.00 Uhr - 19.00 Uhr
C-Jugend weiblich
D-Jugend weiblich
große Halle

19.00 Uhr - 20.00 Uhr
A-Jugend weiblich + TW
B-Jugend weiblich
große Halle

Donnerstag
17.00. Uhr - 18.00 Uhr
B-Jugend männlich 1
große Halle

18.00 Uhr - 19.00 Uhr
C-Jugend männlich
D-Jugend männlich
große Halle

18.00 Uhr – 18.30 Uhr
B-Jugend männlich 1
kleine Halle

18.30 Uhr - 19.00 Uhr
A-Jugend männlich
kleine Halle

19.00 Uhr – 20.00 Uhr
A-Jugend männlich
B-Jugend männlich 2
große Halle

Spielgruppe
Petra Hetzel
Tel. 8 22 20

Minis
Winfried Wamsler
Tel. 8 82 78
Anne Rathgeber
Tel. 8 40 31

A-Jugend weiblich
Beate Kreusel
Tel. 79 54 51
Andreas Weber
Tel. 8 31 27

B-Jugend weiblich
Ulrich Fritz
Tel. 8 58 35

C-Jugend weiblich
Sandra Lämmle
Tel. 0 17 76 38 80 22

D-Jugend weiblich
Sandra Huber
Tel.

E-Jugend weiblich
Irmgard Kolb
Tel. 8 24 69

A-Jugend männlich
Andreas Schwenk
Tel. 77 76 58

B-Jugend männlich 1
Arnold Schurr
Tel. 8 53 56
Ulrich Scherr
Tel. 8 50 88

B-Jugend männlich 2
Thomas Schübel
Tel. 8 22 76 oder
Tel. 0 17 27 36 98 83
Daniel Ostermann
Tel. 8 83 95

C-Jugend männlich
Jan Albrecht
Tel. 8 50 32
Simon Schurr
Tel. 8 53 56

D-jugend männlich
Manfred Hetzel
Tel. 8 22 20

E-Jugend männlich
Winfried Wamsler
Tel. 8 82 78
Oliver Errica
Tel. 8 28 20

Die Trainingszeiten der Handball-
Jugend, Saison 2000/2001

Die Trainer
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Samstag, 23.09.00
Uhlandhalle
13.00 Uhr
14.00 Uhr Dm
15.30 Uhr Cm
17.00 Uhr Bm1
18.30 Uhr F2
20.00 Uhr M1

Sonntag, 01.10.00
Uhlandhalle
10.00 Uhr
11.00 Uhr Dw
12.00 Uhr Ew
13.00 Uhr Em
Spieltag bis 16.30 Uhr
17.00 Uhr Bw

Dienstag, 03.10.00
Uhlandhalle
10.00 Uhr
11.30 Uhr
13.00 Uhr
14.15 Uhr
15.30 Uhr Bm2
17.00 Uhr M2

Samstag, 07.10.00
Römerhalle
13.00 Uhr Ew
14.15 Uhr Dw
15.30 Uhr Cw
17.00 Uhr M3
18.30 Uhr M2
20.00 Uhr M1

Sonntag, 15.10.00
Uhlandhalle
Frei erst ab 14.00 Uhr
14.15 Uhr Bm1 /B-
15.30 Uhr F1 /B-
17.00 Uhr M2 /B-

Samstag, 21.10.00
Römerhalle
13.00 Uhr Dw
14.00 Uhr Dm
15.30 Uhr Bm1
17.00 Uhr Cm
18.30 Uhr Bm2
20.00 Uhr M3

Sonntag, 29.10.00
Uhlandhalle
Ferien
10.00 Uhr /B-
11.30 Uhr /B-
12.45 Uhr Bw /B-
14.00 Uhr Am
15.30 Uhr F1 /B-
17.00 Uhr M1 /B-

Samstag, 04.11.00
Uhlandhalle
13.00 Uhr Ew
14.15 Uhr Bm2
15.30 Uhr Bm1
17.00 Uhr M3
18.30 Uhr F1
20.00 Uhr M1

Samstag, 11.11.00
Uhlandhalle
13.00 Uhr Ew
14.15 Uhr Dw
15.30 Uhr Bw
17.00 Uhr F2
18.30 Uhr F1
20.00 Uhr

Samstag, 18.11.00
Uhlandhalle
12.45 Uhr Dm
14.15 Uhr Bm1
15.30 Uhr M3
17.00 Uhr F2
18.30 UhrM2
20.00 Uhr M1

Samstag, 25.11.00
Uhlandhalle
Frei erst ab 18.00 Uhr
18.45 Uhr M2
20.15 Uhr Am

Samstag, 02.12.00
Uhlandhalle
13.00 Uhr Dm
14.15 Uhr Cm
15.45 Uhr Cw
17.15 Uhr Bm2
18.45 Uhr M2
20.15 Uhr M1

Samstag, 16.12.00
Uhlandhalle
Frei erst ab 17.30 Uhr
17.30 Uhr Cw
18.45 Uhr F2
20.15 Uhr

Samstag, 27.01.01
Uhlandhalle
13.00 Uhr Ew
14.15 Uhr Cm
15.30 Uhr Bw
17.00 Uhr Bm1
18.30 Uhr F1
20.00 Uhr Am

Sonntag, 04.02.01
Uhlandhalle
10.00 Uhr Bm1 /B-
11.15 Uhr Am
12.30 Uhr Cm /B-
14.00 Uhr F1 /B-
15.30 Uhr M2 /B-
17.00 Uhr M1 /B-

Samstag, 10.02.01
Uhlandhalle
12.45 Uhr Dm
14.15 Uhr Bm1
15.30 Uhr Cw
17.00 Uhr Bw
18.30 Uhr M2
20.00 Uhr M1

Samstag, 03.03.01
Uhlandhalle
Ferien
13.00 Uhr
14.15 Uhr
15.30 Uhr
17.00 Uhr F1
18.30 Uhr M3
20.00 Uhr M2

Samstag, 10.03.01
Uhlandhalle
Frei erst ab 17.30 Uhr
17.30 Uhr Bm1
18.45 Uhr F2
20.15 Uhr M1

Sonntag, 18.03.01
Uhlandhalle
10.00 Uhr Cw /B-
11.30 Uhr F2 /B-
13.00 Uhr Dw
14.00 Uhr Bm2
15.30 Uhr Bm1 /B-
17.00 Uhr M1 /B-

Samstag, 24.03.01
Uhlandhalle
12.45 Uhr Dw
14.15 Uhr Bm1
15.30 Uhr Bw
17.00 Uhr Cm
18.30 Uhr Bm2
20.00 Uhr

Samstag, 31.03.01
Uhlandhalle
13.00 Uhr Ew
14.15 Uhr Dm
15.30 Uhr Cw
16.45 Uhr Cm
18.30 Uhr Bm1
20.00 Uhr Am

Samstag, 28.04.01
Uhlandhalle
_
_
_
_
_
_

Die Hallenbelegung 2000/2001

T
e
rm

in
e



19

T
e
rm

in
e

M
a
n
n
s
c
h
a
ft

e
n

A-Jugend,
männlich

B-Jugend,
männlich

B-Jugend
2,
männlich

Samstag, 09.09.00
Turnier in Bettringen
Treff: 12.00 Uhr

Samstag, 23.09.00
18.10 Uhr
SG Wangen/Börtl. - SG Bettringen

Sonntag, 01.10.00
12.00 Uhr
TV Jahn Göppingen - SG Bettringen

Sonntag, 29.10.00
14.00 Uhr
SG Bettringen – TV Schlat

Samstag, 11.11.00
17.45 Uhr
TV Schlat - SG Bettringen

Samstag, 25.11.00
20.15 Uhr
SG Bettringen - TV Wißgoldingen

Sonntag, 10.12.00
13.30 Uhr
TV Wißgoldingen - SG Bettringen

Samstag, 17.01.01
20.00 Uhr
SG Bettringen - TV Wißgoldingen

Samstag, 27.01.01
20.00 Uhr
SG Bettringen – TV Jahn Göppingen

Sonntag, 04.02.01
11.15 Uhr
SG Bettringen - TV Jahn Göppingen

Samstag, 03.03.01
17.45 Uhr
TV Schlat - SG Bettringen

Samstag, 10.03.01
17.00 Uhr
SG Wangen/Börtl. - SG Bettringen

Samstag, 31.03.01
20.00 Uhr
SG Bettringen - SG Wangen/Börtl.

Samstag, 09.09.00
Turnier in Bettringen
Treff: 8.00 Uhr

Samstag, 23.09.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – TSB HN-Horkheim

Sonntag, 30.09.00
16.30 Uhr
JSG Neuhausen - SG Bettringen

Samstag, 07.10.00
19.00 Uhr
Wernau SFH - SG Bettringen

Sonntag, 15.10.00
14.15 Uhr
SG Bettringen - JSG Neuhausen

Samstag, 21.10.00
15.30 Uhr
SG Bettringen - Wernau SFH

Samstag, 04.11.00
15.30 Uhr
SG Bettringen – SG Fellbach

Samstag, 11.11.00
18.15 Uhr
TV 05 Fridingen - SG Bettringen

Samstag, 18.11.00
14.15 Uhr
SG Bettringen - TV 05 Fridingen

Samstag, 25.11.00
14.00 Uhr
SG Fellbach - SG Bettringen

Samstag, 03.12.00
13.30 Uhr
TSB HN-Horkheim - SG Bettringen

Samstag, 09.09.00
Turnier in Bettringen
Treff: 8.00 Uhr

Samstag, 23.09.00
15.15 Uhr
TSB Gmünd - SG Bettringen

Samstag, 30.09.00
12.30 Uhr
TV Bargau - SG Bettringen

Dienstag, 03.10.00
15.30 Uhr
SG Bettringen – TSB Gmünd

Samstag, 21.10.00
18.30 Uhr
SG Bettringen – HV Heubach

Samstag, 04.11.00
14.00 Uhr
SG Bettringen – TG Geislingen

Sonntag, 19.11.00
18.20 Uhr
TV Rechberghausen - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
17.15 Uhr
SG Bettringen – TV Bargau

Samstag, 16.12.00
14.30 Uhr
TG Geislingen - SG Bettringen

Sonntag, 18.03.01
14.00 Uhr
SG Bettringen – TV Rechberghausen

Samstag, 24.03.01
18.30 Uhr
SG Bettringen – TC Winzingen

Sonntag, 01.04.01
14.45 Uhr
HV Heubach - SG Bettringen

Sonntag, 04.04.01
15.30 Uhr
TV Winzingen - SG Bettringen
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Sonntag, 10.09.00
Turnier in Bettringen
Treff: 13.00 Uhr

Sonntag, 17.09.00
15.30 Uhr
SG Lauterstein – SG Bettringen

Samstag, 23.09.00
17.30 Uhr
TSV Herbrechtingen - SG Bettringen

Sonntag, 01.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – TG Böhmenkirch

Sonntag, 15.10.00
12.30 Uhr
TG Böhmenkirch - SG Bettringen

Sonntag, 29.10.00
12.45 Uhr
SG Bettringen – TV Bünzwangen

Samstag, 11.11.00
15.30 Uhr
SG Bettringen – SG Lauterstein

Sonntag, 19.11.00
13.15 Uhr
TV Bünzwangen - SG Bettringen

Samstag, 25.11.00
15.00 Uhr
TV Steinheim - SG Bettringen

Sonntag, 21.01.01
13.15 Uhr
SB Heidenheim - SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
15.30 Uhr
SG Bettringen – TV Steinheim

Samstag, 10.02.01
17.00 Uhr
SG Bettringen – SB Heidenheim

Samstag, 24.03.01
15.30 Uhr
SG Bettringen – TSV Herbrechtingen

C-Jugend,
männlich

C-Jugend,
weiblich

Samstag, 16.09.00
14.15 Uhr
TSB Gmünd - SG Bettringen

Samstag, 23.09.00
15.30 Uhr
SG Bettringen – TG Donzdorf

Sonntag, 08.10.00
11.00 Uhr
TV Treffelhausen - SG Bettringen

Sonntag, 15.10.00
12.45 Uhr
TSV Süssen 2 - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – TSV Dettingen

Sonntag, 12.11.00
13.00 Uhr
SG Dettingen - SG Bettringen

Sonntag, 05.11.00
13.00 Uhr
HV Heubach - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
14.15 Uhr
SG Bettringen – HV Heubach

Samstag, 27.01.01
14.15 Uhr
SG Bettringen – TSB Gmünd

Sonntag, 04.02.01
12.30 Uhr
SG Bettringen – TV Mögglingen

Samstag, 10.02.01
15.30 Uhr
TG Donzdorf - SG Bettringen

Samstag, 04.03.00
15.30 Uhr
TV Mögglingen - SG Bettringen

Samstag, 24.03.01
17.00 Uhr
SG Bettringen – TSV Süssen 2

Samstag, 31.03.01
16.45 Uhr
SG Bettringen – TV Treffelhausen

Sonntag, 10.09.00
Turnier in Bettringen
Treff: 8.00 Uhr

Samstag, 30.09.00
14.00 Uhr
TSV Herbrechtingen - SG Bettringen

Samstag, 07.10.00
15.30 Uhr
SG Bettringen - TSV Herbrechtingen

Sonntag, 22.10.00
12.30 Uhr
TG Hofen 2 - SG Bettringen

Samstag, 04.11.00
15.45 Uhr
SV Bolheim - SG Bettringen

Sonntag, 12.11.00
11.45 Uhr
TV Mögglingen - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
15.45 Uhr
SG Bettringen - TV Mögglingen

Samstag, 16.12.00
17.30 Uhr
SG Bettringen – TV Brenz

Samstag, 10.02.01
15.30 Uhr
SG Bettringen – TSV Schnaitheim

Samstag, 10.03.01
15.45 Uhr
TSV Schnaitheim-  SG Bettringen

Sonntag, 18.03.01
10.00 Uhr
SG Bettringen – SV Bolheim

Samstag, 24.03.01
14.00 Uhr
TV Brenz - SG Bettringen

Samstag, 31.03.01
15.30 Uhr
SG Bettringen – TG Hofen 2



21

T
e
rm

in
e

M
a
n
n
s
c
h
a
ft

e
n

D-Jugend,
männlich

D-Jugend,
weiblich

E-Jugend,
männlich

Samstag, 23.09.00
14.00 Uhr
SG Bettringen – TV Winzingen

Samstag, 14.10.00
14.15 Uhr
SG Lauterstein - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
13.20 Uhr
SG Bettringen – TV Bünzwangen

Samstag, 18.11.00
12.45 Uhr
SG Bettringen – TV Treffelhausen

Sonntag, 26.11.00
11.00 Uhr
TSV Kuchen - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
13.00 Uhr
SG Bettringen – TV Wißgoldingen

Sonntag, 21.01.01
15.00 Uhr
TV Wißgoldingen-  SG Bettringen

Sonntag, 28.01.01
11.00 Uhr
TV Treffelhausen SG Bettringen

Samstag, 03.02.01
12.45 Uhr
TV Bünzwangen - SG Bettringen

Samstag, 10.02.01
12.45 Uhr
SG Bettringen – SG Lauterstein

Samstag, 17.02.01
13.00 Uhr
TV Winzingen - SG Bettringen

Samstag, 31.03.01
14.15 Uhr
SG Bettringen – TSV Kuchen

Sonntag, 01.10.00
11.00 Uhr
SG Bettringen – TG Donzdorf

Samstag, 07.10.00
14.15 Uhr
SG Bettringen – TG Geislingen 2

Sonntag, 15.10.00
13.20 Uhr
TV Winzingen - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
13.00 Uhr
SG Bettringen – TV Brenz

Samstag, 28.10.00
12.30 Uhr
TG Donzdorf - SG Bettringen

Samstag, 11.11.00
14.15 Uhr
SG Bettringen - TV Winzingen

Samstag, 25.11.00
15.30 Uhr
TG Böhmenkirch - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
13.00 Uhr
TG Geislingen 2 - SG Bettringen

Samstag, 16.12.00
12.00 Uhr
TV Altenstadt - SG Bettringen

Sonntag, 18.02.01
12.00 Uhr
TV Brenz - SG Bettringen

Sonntag, 18.03.01
13.00 Uhr
SG Bettringen – TG Böhmenkirch

Samstag, 24.03.01
12.45 Uhr
SG Bettringen – TV Altenstadt

Sonntag, 01.10.00
13.00 Uhr
Spieltag in Bettringen

Sonntag, 12.11.00
13.00 Uhr
Spieltag in Süssen

Sonntag, 17.12.00
11.45 Uhr
Spieltag in Mögglingen

Sonntag, 28.01.01
13.00 Uhr
Spieltag in Heubach

Sonntag, 25.03.01
13.00 Uhr
Spieltag in Bargau
Spielort Uhlandhalle
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Sonntag, 01.10.00
12.00 Uhr
SG Bettringen – TSV Bartenbach

Samstag, 07.10.00
13.00 Uhr
SG Bettringen – TV Bünzwangen

Samstag, 14.10.00
13.00 Uhr
TV Wißgoldingen - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
13.30 Uhr
TV Winzingen - SG Bettringen

Samstag, 04.11.00
13.00 Uhr
SG Bettringen - TG Geislingen

Samstag, 11.11.00
13.00 Uhr
SG Bettringen - TV Winzingen

Sonntag, 10.12.00
11.00 Uhr
TG Geislingen-  SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
13.00 Uhr
SG Bettringen – TV Bargau

Samstag, 24.02.01
14.15 Uhr
TV Bünzwangen-  SG Bettringen

Sonntag, 04.03.01
12.,30 Uhr
TV Bargau-  SG Bettringen

Samstag, 17.03.01
12.30 Uhr
TSV Bartenbach - SG Bettringen

Samstag, 31.03.01
13.00 Uhr
SG Bettringen – TV Wißgoldingen

Männer 1

Samstag, 23.09.00
20.00 Uhr
SG Bettringen - Bartenbach

Samstag, 30.09.00
19.30 Uhr
Wasseralfingen - SG Bettringen

Samstag, 07.10.00
20.00 Uhr
SG Bettringen - Bolheim

Sonntag, 15.10.00
17.00 Uhr
Heiningen - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
17.30 Uhr
Schnaitheim - SG Bettringen

Sonntag, 29.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen - Giengen

Mittwoch, 01.11.00
15.00 Uhr
Bartenbach - SG Bettringen

Samstag, 04.11.00
20.00 Uhr
SG Bettringen - Bünzwangen

Samstag, 11.11.00
19.30 Uhr
Schlat - SG Bettringen

Samstag, 18.11.00
20.00 Uhr
SG Bettringen - Steinheim

Samstag, 25.11.00
18.00 Uhr
Steinheim-  SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
20.15 Uhr
SG Bettringen - Eislingen

Samstag, 20.01.01
19.30 Uhr
Bolheim - SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
19.30 Uhr
Eislingen - SG Bettringen

Sonntag, 04.02.01
17.00 Uhr
SG Bettringen - Wasseralfingen

Samstag, 10.02.01
20.00 Uhr
SG Bettringen - Heiningen

Samstag, 17.02.01
20.00 Uhr
Giengen - SG Bettringen

Samstag, 10.03.01
20.00 Uhr
SG Bettringen - Schnaitheim

Sonntag, 18.03.01
17.00 Uhr
SG Bettringen - Schlat

Samstag, 31.03.01
19.30 Uhr
Bünzwangen - SG Bettringen
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Männer 2 Männer 3

Samstag, 23.09.00
14.00 Uhr
TG Donzdorf 2 - SG Bettringen

Dienstag, 03.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – TV Wangen

Samstag, 07.10.00
18.30 Uhr
SG Bettringen – TG Hofen 2

Sonntag, 15.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen - TG Donzdorf 2

Samstag, 28.10.00
17.45 Uhr
SB Heidenheim 2 - SG Bettringen

Sonntag, 05.11.00
15.15 Uhr
TV Altenstadt 2 - SG Bettringen

Sonntag, 12.11.00
17.00 Uhr
TG Geislingen - SG Bettringen

Samstag, 18.11.00
18.30 Uhr
SG Bettringen – TSV Herbrechtingen

Samstag, 25.11.00
18.45 Uhr
SG Bettringen – TV Wißgoldingen

Samstag, 02.12.00
18.45 Uhr
SG Bettringen TG Geislingen

Samstag, 13.01.01
19.30 Uhr
TV Wangen - SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
17.30 Uhr
TSV Herbrechtingen - SG Bettringen

Sonntag, 04.02.01
15.30 Uhr
SG Bettringen – TSV Wasseralfingen

Samstag, 10.02.01
18.30 Uhr
SG Bettringen – TV Altenstadt

Samstag, 03.03.01
20.00 Uhr
SG Bettringen – SB Heidenheim

Samstag, 10.03.01
Uhr
TSV Wasseralfingen-  SG Bettringen

Sonntag, 18.03.01
15.15 Uhr
TG Hofen 2 - SG Bettringen

Sonntag, 01.04.01
17.00 Uhr
TSV Wißgoldingen - SG Bettringen

Samstag, 07.10.00
17.00 Uhr
SG Bettringen - Heubach

Sonntag, 15.10.00
14.00 Uhr
Böhmenkirch - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
20.00 Uhr
SG Bettringen - Dettingen

Sonntag, 29.10.00
15.30 Uhr
Mögglingen - SG Bettringen

Samstag, 04.11.00
17.00 Uhr
SG Bettringen -

Samstag, 11.11.00
17.45 Uhr
Süssen-  SG Bettringen

Samstag, 18.11.00
15.30 Uhr
SG Bettringen - Böhmenkirch

Samstag, 16.12.00
18.00 Uhr
Wißgoldingen - SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
17.30 Uhr
Dettingen - SG Bettringen

Sonntag, 11.02.01
17.00 Uhr
Heubach - SG Bettringen

Samstag, 03.03.01
18.30 Uhr
SG Bettringen - Wißgoldingen

Freitag, 09.03.01
20.15 Uhr
SG Bettringen - Mögglingen
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Bezirkspokal
Mittwoch, 04.10.00
20.15 Uhr
SG Bettringen – Giengen/Br.

Sonntag, 15.10.00
15.30 Uhr
SG Bettringen - Wangen

Sonntag, 22.10.00
11.00 Uhr
Donzdorf - SG Bettringen

Sonntag, 29.10.00
15.15 Uhr
SG Bettringen – Giengen/Br.

Samstag, 04.11.00
18.30 Uhr
SG Bettringen - Bünzwangen

Samstag, 11.11.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – Gingen/Fils

Samstag, 25.11.00
19.30 Uhr
Böhmenkirch - SG Bettringen

Samstag, 02.12.00
15.45 Uhr
Bünzwangen - SG Bettringen

Sonntag, 10.12.00
15.30 Uhr
Aalen - SG Bettringen

Samstag, 27.01.01
18.30 Uhr
SG Bettringen - Donzdorf

Sonntag, 04.02.01
14.15 Uhr
SG Bettringen - Aalen

Samstag, 10.02.01
19.40Uhr
Wangen - SG Bettringen

Samstag, 17.02.01
18.15 Uhr
Giengen/Br. - SG Bettringen

Samstag, 03.03.01
17.00 Uhr
SG Bettringen - Böhmenkirch

Samstag, 10.03.01
17.45 Uhr
Gingen/Fils - SG Bettringen

Samstag, 23.09.00
18.30 Uhr
SG Bettringen - Treffelhausen

Samstag, 07.10.00
17.00 Uhr
Rechberghausen - SG Bettringen

Sonntag, 15.10.00
15.30 Uhr
TSB Gmünd - SG Bettringen

Samstag, 21.10.00
16.30 Uhr
Eislingen 2 - SG Bettringen

Samstag, 11.11.00
18.30 Uhr
SG Bettringen – Jahn Göppingen

Samstag, 18.11.00
17.00 Uhr
SG Bettringen – Heiningen 2

Samstag, 16.12.00
18.45 Uhr
SG Bettringen - Rechberghausen

Sonntag, 28.01.01
13.15 Uhr
Treffelhausen - SG Bettringen

Sonntag, 11.02.01
13.30 Uhr
Jahn Göppingen - SG Bettringen

Sonntag, 04.03.01
12.00 Uhr
Heiningen - SG Bettringen

Samstag, 10.03.01
18.30 Uhr
SG Bettringen – TSB Gmünd

Sonntag, 18.03.01
11.30 Uhr
SG Bettringen – Eislingen 2
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23./24. September 2000:
Saisonbeginn

09.Dezember 2000:
Jahresabschlussfeier in der SG-Halle

Fasching in der SG Halle

23. Februar 2001
Ball der Handballer

26. Februar 2001
Rosenmontagsball

Was sonschd no laufd!
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Ludwig Wiedmann
70 Jahre

Am Freitag, den 18.August
2000, feierte unser ehema-
liger Handballabteilungslei-
ter und Ehrenmitglied der
SG Bettringen, Ludwig
Wiedmann, seinen 70-zig-
sten Geburtstag im Kreise
seiner Familie und seiner
Freunde und Bekannten.
Ludwig Wiedmann darf si-
cher als „Ur-Unterbettrin-
ger“ und „Ur-Handballer“
bezeichnet werden, auch
wenn bei Ihm die Musik
nicht zu kurz kam.
Aber als Jugendleiter (man
denke an die „Schwarzen
Teufel“) und Abteilungslei-
ter der Handballabteilung
dürfte Ludwig bei der Bett-
ringer Bevölkerung doch
am bekanntesten sein (ne-
ben seiner Stadtrattätigkeit
natürlich). Diese Funktio-
nen wurden von Ihm immer
verantwortungsvoll und
pflichtbewußt mit großem
Engagement erfüllt.
Die Handballabteilung ist
stolz Ludwig Wiedmann in

ihrer Mitte zu haben und
wünscht auf diesem Wege
nochmals alles Gute, vor
allem Gesundheit, und vie-
le Begegnungen bei den
Veranstaltungen der Hand-
ballabteilung.

Johann Kaupp
Abteilungsleiter
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Zum Tode von
Hermann Hartmann

Am Dienstag, den 14.De-
zember1999, starb für alle
überraschend unser Hand-
ballkamerad Hermann Hart-
mann.
Wir Handballer(innen), ins-
besondere in der AH, woll-
ten dieser Nachricht keinen
Glauben schenken, war
Hermann doch augen-
scheinlich bester Gesund-
heit, aber ein „Höherer“ hat
dies wohl anders gesehen,
so mußten wir ein paar
Tage später am Grabe von
ihm Abschied nehmen.

Hermann Hartmann war
schon in jungen Jahren ein
engagiertes Mitglied der
Sportgemeinde Bettringen
und gegenüber allem Neu-
en aufgeschlossen, so daß
es auch nicht verwunderte,
daß er bei der vor 25 Jah-
ren neu gegründeten Ten-
nisabteilung mit von der
Partie war.
Aber seine große Liebe,
dies kann an dieser Stelle
ohne Abstriche gesagt wer-
den, war der Handballs-
port.
Ob u.a. als Spieler, Jugend-
leiter, stv. Abteilungsleiter,
Abteilungsleiter oder als
Zuschauer bei den Spielen
„seiner“ Handballmann-
schaften, Hermann war im-
mer zur Stelle, und brachte
im wahrsten Sinne „Herz-
blut“ mit ein. Er war auch
ein Mensch, wenn man z.B.
in der Uhlandhalle neben
Ihm stand, dem man dieses
Engagement abnahm und
regelrecht spürte.
Speziell dieser Platz in der
Uhlandhalle, wenn man in
die Halle tritt, rechts neben
der Tür, im Eck, der bleibt

seither leer, verwaist. Uns
fehlt Hermann!
Uns AH-ler sowieso, nicht
lange vor seinem Tod saßen
wir alle noch in gemütlicher
Runde beisammen. Unfaß-
bar! Wir haben einen guten
Kameraden verloren und
denken auch an Dich, liebe
Elke, denn Du hast einen
lieben Menschen verloren!

Die Handballabteilung trau-
ert um Hermann Hartmann
und denkt dankbar an die
gemeinsam verbrachte
Zeit.

Johann Kaupp
Abteilungsleiter
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